
MEETS



Wie sah die Ausgangssituation
vor dem Projekt aus und welche
Herausforderungen gab es in der
bestehenden IT-Landschaft?



Vor Projektbeginn basierte unsere IT-Sicherheitsumgebung auf
einer Sophos Firewall, die im Juni 2026 ihr End-of-Life erreicht.
Darüber hinaus kam keine aktuelle Sicherheitssoftware zum
Einsatz, sondern lediglich ein herkömmlicher Virenscanner.
Zusätzliche Schutzmechanismen wie Schwachstellenscans,
Threat Protection oder eine moderne E-Mail-Sicherheitslösung
waren nicht vorhanden. Dadurch bestand Handlungsbedarf, um
die IT-Infrastruktur auf ein zeitgemäßes Sicherheitsniveau zu
bringen.



Welche Ziele wollten Sie mit
der Modernisierung erreichen?



Das primäre Ziel der Modernisierung war die Aktualisierung der
gesamten Sicherheitsumgebung auf den aktuellen
technologischen Stand. Gleichzeitig sollten Sicherheitsrisiken
reduziert und die Transparenz über die IT-Landschaft verbessert
werden. Ein weiterer wichtiger Aspekt war die zentrale Verwaltung
möglichst vieler Sicherheitsfunktionen über eine einzige
Plattform, in diesem Fall Sophos Central.



Was war Ihnen bei der Auswahl
eines Partners für die
Umsetzung dieses Projekts
besonders wichtig?



Bei der Wahl des Implementierungspartners waren für uns vor
allem Vertrauen, zuverlässiger Support und fundiertes Know-
how entscheidend. Besonders wichtig war, dass der Partner
unsere bestehende IT-Umgebung versteht und praktische
Erfahrung mit vergleichbaren Projekten mitbringt. Zudem spielten
die Größe, Erreichbarkeit und regionale Nähe der PROFI AG
eine wichtige Rolle bei unserer Entscheidung.



Welchen konkreten Mehrwert
bringt Ihnen die neue Lösung
heute?



Die neue Lösung sorgt für ein deutlich höheres
Sicherheitsniveau im Unternehmen und schützt unsere Systeme
umfassender vor aktuellen Bedrohungen. Durch das Managed
Detection and Response (MDR)-Angebot mit 24/7-Überwachung
profitieren wir zudem von einer kontinuierlichen
Sicherheitskontrolle. Gleichzeitig spart die zentrale
Verwaltungskonsole Zeit im täglichen Betrieb und vereinfacht die
Administration erheblich.



Was würden Sie Unternehmen
empfehlen, die vor ähnlichen
Herausforderungen stehen?



Wir empfehlen Unternehmen, gemeinsam mit einem erfahrenen
Partner verschiedene Lösungsansätze zu bewerten und die
Anforderungen der eigenen Umgebung genau zu analysieren.
Auf dieser Basis kann eine Lösung ausgewählt werden, die
sowohl technisch als auch organisatorisch optimal zum
Unternehmen passt. Die Orientierung an bewährten Best
Practices hilft dabei, langfristig eine sichere und zukunftsfähige
IT-Infrastruktur aufzubauen.


	MEETS
	Wie sah die Ausgangssituation vor dem Projekt aus und welche Herausforderungen gab es in der bestehenden IT-Landschaft?
	Vor Projektbeginn basierte unsere IT-Sicherheitsumgebung auf einer Sophos Firewall, die im Juni 2026 ihr End-of-Life erreicht. Darüber hinaus kam keine aktuelle Sicherheitssoftware zum Einsatz, sondern lediglich ein herkömmlicher Virenscanner. Zusätzliche Schutzmechanismen wie Schwachstellenscans, Threat Protection oder eine moderne E-Mail-Sicherheitslösung waren nicht vorhanden. Dadurch bestand Handlungsbedarf, um die IT-Infrastruktur auf ein zeitgemäßes Sicherheitsniveau zu bringen.
	Welche Ziele wollten Sie mit der Modernisierung erreichen?
	Das primäre Ziel der Modernisierung war die Aktualisierung der gesamten Sicherheitsumgebung auf den aktuellen technologischen Stand. Gleichzeitig sollten Sicherheitsrisiken reduziert und die Transparenz über die IT-Landschaft verbessert werden. Ein weiterer wichtiger Aspekt war die zentrale Verwaltung möglichst vieler Sicherheitsfunktionen über eine einzige Plattform, in diesem Fall Sophos Central.
	Was war Ihnen bei der Auswahl eines Partners für die Umsetzung dieses Projekts besonders wichtig?
	Bei der Wahl des Implementierungspartners waren für uns vor allem Vertrauen, zuverlässiger Support und fundiertes Know-how entscheidend. Besonders wichtig war, dass der Partner unsere bestehende IT-Umgebung versteht und praktische Erfahrung mit vergleichbaren Projekten mitbringt. Zudem spielten die Größe, Erreichbarkeit und regionale Nähe der PROFI AG eine wichtige Rolle bei unserer Entscheidung.
	Welchen konkreten Mehrwert bringt Ihnen die neue Lösung heute?
	Die neue Lösung sorgt für ein deutlich höheres Sicherheitsniveau im Unternehmen und schützt unsere Systeme umfassender vor aktuellen Bedrohungen. Durch das Managed Detection and Response (MDR)-Angebot mit 24/7-Überwachung profitieren wir zudem von einer kontinuierlichen Sicherheitskontrolle. Gleichzeitig spart die zentrale Verwaltungskonsole Zeit im täglichen Betrieb und vereinfacht die Administration erheblich.
	Was würden Sie Unternehmen empfehlen, die vor ähnlichen Herausforderungen stehen?
	Wir empfehlen Unternehmen, gemeinsam mit einem erfahrenen Partner verschiedene Lösungsansätze zu bewerten und die Anforderungen der eigenen Umgebung genau zu analysieren. Auf dieser Basis kann eine Lösung ausgewählt werden, die sowohl technisch als auch organisatorisch optimal zum Unternehmen passt. Die Orientierung an bewährten Best Practices hilft dabei, langfristig eine sichere und zukunftsfähige IT-Infrastruktur aufzubauen.

